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Renate Gerlach

Dauerhaft? 31alter Nr. 12/2015 | Nr. 1/2016

Ei mal ist keinmal

Ai izüge halten länger

«Wenn er doch mal muss-
te. Diese Ehe hatte auch nur *
eine kurze Haltbarkeitsdauer. /
Warum eigentlich?» - «Sie hatte

sich das Leben auf dem
Lande wohl doch einbiss-
chen zu rosig vorgestellt.»

Sprüch und Witz

Wir müssen noch deinen Anzug kaufen.»

- «Müssen wir nicht.» - «Was heisst das?»

«Ich werde den gleichen Anzug tragen,
den ich für die erste Hochzeit deines
Patenkindes gekauft hatte. Erinnerst du
dich? Wir hatten ihr den Helikopterflug
zur Kirche geschenkt und du trugst ein
scheussliches Kleid, das ein Vermögen
gekostet hat.» - «Ja, ich weiss, lange Kleider

stehen mir nun mal nicht, aber es war
ihr ausdrücklicher Wunsch, alle Damen
in Lang zu sehen.»

«Da war dann die zweite Hochzeit schon

günstiger. Und Ehemann Nr. 2 war so

ein Naturbursche, die Hochzeitsfeier
fand in einer Waldhütte statt, und wir
hatten ihr doch ein kleines Schwein
geschenkt. Die herausgeputzten
Damen hatten alle Blasen an den Rüssen,
weil der Weg vom Parkplatz zur Hütte
mindestens eine halbe Stunde gedauert
hat. Und auf dem Heimweg habenwir auch
noch Onkel Alfred verloren.»

«Ja, und nun also Hochzeit
Nr. 3... und dieses Mal wird
Geld für eine Höchzeits-
Weltreise gewünscht.» -
«Hast du denn schon eine
Vorstellung, wie viel wir ihr
schenken wollen?» - «Genau
99 Dollar.» - «Nein, das kannst du
wirklich nicht machen.» - «Doch,
ich kann!»

Nein, kann er nicht: Am nächsten

Tagfährt die Patentante mit ihrem
Gatten in die Stadt. Sie kaufen einen

neuen Anzug und derBetrag den sie von der
Bank abheben, liegt weit über 99 Dollar.

Bei Klaus klingelt es an der
Wohnungstür. Er öffnet und
sieht seine Freundin vor der
Tür stehen. Sagt sie: «Ich habe
heute einenSchwangerschafts-
test machen lassen!» Darauf
er: «Und?» Sie: «Willst du uns
nicht reinlassen?»

«Schatz, jetzt sind wir so lange
zusammen, aber nie redest du
vom Heiraten. Hast du was
gegen die Ehe?» - «Überhaupt
nicht. Schau, hier ist ein Foto
meiner Frau »

«Du Egon, warum ist eigentlich
deine Verlobung mit Karin in die

Brüche gegangen?» - «Nur weil
ich sagte, dass ihre Strumpfhose
Falten hätte!» - «Aber das istdoch

keine Beleidigung!» - «Doch, sie

hatte nämlich gar keine an!»

«Mensch Gustav, sieht man dich auch mal wieder. Bist du

noch mitKatrin befreundet?» - «Nee, mein Lieber, die hab

ich zum Teufel gejagt!» -«Meine Güte. Der arme Teufel.»

Der Ehemann sagt ärgerlich
zu seiner Frau: «Ich habe es

endgültig satt, bei dir immer
nur die zweite Geige zu spielen!»

Darauffängt sie an zu
lachen und sagt: «Du kannst \

froh sein, dass du überhaupt
noch in meiner Kapelle bist.»

Zwei Kollegen treffen sich in
der Oper. «Darf ich Ihnen meine

- äh - meine Nichte vorstellen?»

- «Danke, nicht nötig»,
sagt der andere, «war auch
schon mal meine Nichte.»

Sprach der Nachbar: «Meine Frau
starb genau drei Wochen nach der
Hochzeit.»-«Na, dann hatsie
wenigstens nicht lange gelitten.»

Der Ehemann zu seiner Frau: «Tanja, du bist nur lieb zu mir,
wenn du Geld brauchst.» Tanja antwortet: «Aber, Schatzi,
ich bin doch immer lieb zu dir.» Er: «Das ist es ja eben.»

Der eine Rentner zum anderen:
«Ich habe mit meiner Frau nur
noch ausgefallenen Sex.» - «Wie

gehtdenn das?»-«Gestern
ausgefallen, heute ausgefallen...»

Der Ehemann kommt nach
Hause und sagt: «Du siehst so
erschöpft aus, mein Schatz!» -
«Bin ich auch!», antwortet die
Ehefrau. «Ich habe den ganzen
Tag lang meine Handtasche
autgeräumt!»

«Knapp vor der Hochzeit erfuhr
ich, dass meine Braut ein

Vermögen für die Schneiderin aus- ;

gibt!» - «Und du hast doch ge- j

heiratet?» - «la, die Schneiderin!» j

Ein Freund zum anderen: «Ich habe

meine Hochzeit jetzt schon
zweimal verschoben. Ob das Un-
glück bringt?» - «Nicht, wenn du
so weitermachst.»

Nachts im Schlafzimmer. Sie ;

weckt ihn: «Bei uns in dar'
Küche ist ein Einbrecher und
isst den Kuchen, den meine
Mutter für uns gebacken ;

hat.» Er: «Was soll ich zuerst
rufen - die Polizei oder den [

Kranken umgen ?»

Ein Ehepaar steht an der Reling |
eines Kreuzfahrtschiffs und fût-1
tert die Möven. «Vorsicht, mei-1
ne Dame, lehnen Sie sich nicht f
zu weit hinaus», warnt der Ste- 'i\

ward, «sonst gehen Sie noch T

über Bord.» Darauf dreht sich 1

der Ehemann um und zischt: ï

«Ist das Ihre Frau oder meine?» f;

Das junge Ehepaar am
Küchentisch: «Na, wie schmeckt

dir denn heute das Mittages-
sen?» - «Warum suchst du

«Der musste ja auch nicht in die Büsche
gehen, der Weg war mit Fackeln sehr hell
erleuchtet.»

Kai Schütte
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